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1 Allgemeines

Die Gemeinde Ammerbuchplant die Erschließung des Neubaugebietes „Wolfsberg III" in

Ammerbuch-Reusten. Das geplante Baugebiet befindet sich am nordöstlichen Ortsrand von

Ammerbuch-Reusten. Bei dem Erschließungsgebiet handelt es sich um ein leicht nach Sü-

den einfallende Acker- und Wiesenflächen (s. Deckblatt).

Zur Erarbeitung eines Parkierungskonzeptessollte geklärt werden, ob die im zentralen Be-

reich des Baugebietes geplanten Geschosswohnungsbauten mit Tiefgaragen unterkellert

werden können. Darüber hinaus sollten die Baugrundverhältnisse im Bereich des geplanten

Regenrückhaltebeckens untersucht werden.

Dasihb - Ingenieur- und Hydrogeologische Büro GmbH wurde von der Gemeinde Am-

merbuch beauftragt, die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse durch drei Kernbohrun-

gen zu erkunden. Eine altlastenrelevante Bewertung war nicht Gegenstand der Beauftra-

gung.

Zur Bearbeitung des Auftrages standen unsfolgende Unterlagen zur Verfügung:

e Höhenaufnahme Wolfsberg Ill im Maßstab 1 : 500, gefertigt vom Ingenieurbüro Mar-

tin Schneck (Ammerbuch-Entringen) am 14.08.2020

«e Städtebaulicher Entwurf „Wolfsberg IIl* im Maßstab 1 : 500, gefertigt von der Fritz &

Grossmann Umweltplanung GmbH(Balingen) am 27.07.2020

«e diverse Kabel- und Leitungspläne der Versorgungsträger

e Geologische Karte von Baden-Württemberg im Maßstab 1 : 25.000, Blatt 7419 - Her-

renberg, herausgegeben vom Geologischen Landesamt Baden-Württemberg 1966

Nach der Geologischen Karte (Blatt 7419) lagern im geplanten Baugebiet die Schichten

des „Lettenkeuper“, die aus tonigen „Letten“ mit eingelagerten Dolomit- und Sandsteinbän-

ken bestehen.
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2 Durchgeführte Untersuchungen

Zur Erkundung der Untergrund- und Grundwasserverhältnisse wurden am 24.09.2020 eine

Kernbohrung (KB-1) im Bereich der geplanten Regenwasserrückhaltung bis 4 m Tiefe und

im zentralen Bereich der Geschossbauten zwei Kernbohrungen (KB-2 und KB-3) bis 8 m

unter Geländeoberkante (GOK) abgeteuft. Die Kernbohrungen wurdenals Trockenbohrun-

gen mit einem Bohrdurchmesser von 146 mm durchgeführt. Der in den Kernbohrungen

angetroffene Schichtaufbau wurde durch das ihb geologisch und bodenmechanisch aufge-

nommen.

Die bodenmechanischen Eigenschaften des Untergrundes wurden durch Untersuchungen

an charakteristischen Bodenproben im bodenmechanischen Labor des ihb ermittelt. Die

gewonnenenErgebnisse der bodenmechanischen Untersuchungendienten zur Klassifizie-

rung der angetroffenen Böden nach DIN 18196, sowie zur Festlegung der bodenmechani-

schen Kennwerte.

Die Lage des Untersuchungsareals und der Untersuchungspunkte ist in den Lageplänen

der Anlage 1 wiedergegeben. Die Ergebnisse der Bohrprofilaufnahmen sind gemäß DIN

4023 als Schichtenprofile und nach DIN 4022 als Schichtenverzeichnisse in der Anlage 2

dargestellt. Die aus den Bohrungen gewonnenenBohrkernesind in der Anlage 3 abgebil-

det.

Die Einmessung der Untersuchungspunkte nach Lage und Höheerfolgte durch dasihb,

wobei der Kanaldeckel (A4M210) nördlich am Beginn der „Wolfsbergstraße* als Höhenbe-

zugspunkt(411,00 m NN)diente.
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2.1 Kernbohrungen

Die Kernbohrungen wurden bis zum Erreichender Endtiefe als Trockenbohrung mit einem

Bohrdurchmesser von 146 mm abgeteuft.

In der Kernbohrung KB-1 wurde unter dem 20 cm mächtigen Mutterbodenein steifer

Decklehm erbohrt, der ab 0,55 m Tiefe von einem grauen, massigen Dolomit unterlagert

ist. In 0,80 m Tiefe folgt ein hellbraun bis gelber, zu steinigem Schluff aufgelöster Fels, der

ab 1,00 m Tiefe von einem steifen bis halbfesten Verwitterungslehm unterlagert ist. Im

Liegendenfolgt ab 2,30 m Tiefe ein stark verwitterter Dolomit, der ab 2,45 m Tiefe in

einen festen Dolomit übergeht und ab 3,20 m Tiefe von einem festen, glimmerhaltigen

Tonstein unterlagert ist.

Im östlichen Bereich der zentralen Bebauung wurdein der Kernbohrung KB-2 unter dem

Mutterbodenein steifer Decklehm erbohrt, der ab 0,55 m Tiefe von einem Dolomit unter-

lagert ist. Ab 1,75 m folgt ein gelblicher, zu steinigem Schluff aufgelöster Fels, der ab

2,10 m Tiefe von einem steifen bis halbfesten Verwitterungslehm unterlagert ist. Darunter

folgen ab 3,60 m Tiefe harte Dolomite und feste Ton- und Schluffsteine. Im tieferen Be-

reich wurde in 7 m Tiefe eine Kohlelage angetroffen.

In der Kernbohrung KB-3 im westlichen Zentralbereich wurde unter dem 10 cm mächtigen

Mutterbodenebenfalls ein steifer Decklehm erbohrt. Ab 0,45 m Tiefe folgten Dolomite mit

dünnen Tonlagen. Im Liegendenfolgt ab 2,65 m ein steifer bis halbfester Verwitterungs-

lehm, der ab 4,20 m Tiefe von harten Dolomiten und festem Ton- und Schluffstein unter-

lagert ist. In der Kernbohrung KB-3 wurde in 2,65 m Tiefe ein geringer Sickerwasserzutritt

und in 5,60 m Tiefe ein gespannter Schichtwasserzutritt erbohrt.

Die Ergebnisse der Kernbohrung sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zusammenfassend

aufgelistet.
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2.2 Bodenmechanische Untersuchungen

Für die bodenmechanischeBeurteilung der anstehenden Böden wurden aus den Kernboh-

rungen Bodenproben entnommenund im bodenmechanischen Labordes ihb untersucht.

Für die Klassifizierung der Böden wurdenan drei Proben die Konsistenzgrenzen nach DIN

18122 und an einer Probe die Korngrößenverteilung nach DIN 18123 ermittelt.

Darüber hinaus wurden für die Zuordnung der Konsistenz und für die Beschreibung des

Homogenbereiches nach DIN 18300 an weiteren Bodenprobendie natürlichen Wasserge-

halte nach DIN 18121 und an drei Proben die Glühverluste nach DIN 18128 ermittelt.

Die Ergebnisse der Untersuchungensind in den nachfolgenden Tabellen 2 bis 4 und in den

Anlagen 4 und 5 wiedergegeben.Die ermittelten Wassergehalte sind neben den Schich-

tenprofilen in der Anlage 2 dargestellt.

Wie die Untersuchungsergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungenzeigen, han-

delt es sich bei dem untersuchten Verwitterungslehm um einen steifen bis halbfesten,

mittel- bis ausgeprägt plastischen Ton, der nach DIN 18196 den Bodengruppen TM bzw.

TA zuzuordnenist. Der aufgelöste Fels zerfällt beim nassen Abtrennender Feinanteile zu

einem bindigen Boden.
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natürl. Wassergehalt (Gew.%) 21,9 20,9 16,3

Fließgrenze WL 55,6 49,4 46,7

Ausrollgrenze WPp 20,6 21,1 19,1

Plastizitätszahl Ip 35,0 28,3 27,6

Konsistenzzahl Ic 0,96 1,00 1,10

Zustandsform steif halbfest halbfest    

 

 

   

Feinkornanteil (%) 66,7

Sandanteil (%) 17,5

Kiesanteil (%) 15,8

Steinanteil (%) 0,0  
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Glühverlust (%) 3,04 3,32 2,70

3 Grundwasserverhältnisse

Wie bereits im vorstehenden Kapitel 2.1 angesprochen, konnte in der Kernbohrung KB-3

in 2,65 m Tiefe (409,96 m NN)ein geringer Sickerwasserzutritt und in 5,60 m unter Gelände

(407,01 m NN) ein deutlicher Schichtwasserzutritt festgestellt werden. Nach Beendigung

der Bohrarbeiten wurde im Bohrloch ein Grundwasserstand von 4,50 m (408,11 m NN)

gemessen, so dass von gespanntem Schichtwasser ausgegangen werden muss.

Erfahrungsgemäß mussin denklüftigen Dolomitlagen mit gespannten Schichtwasserzutrit-

ten gerechnet werden. Darüber hinaus muss aufgrund der morphologischenSituation auch

mit Hang- und Sickerwasserzutritten gerechnet werden.

Die Höhenlage des Wasserspiegels unterliegt jahreszeitliichen und witterungsbedingten

Schwankungen. Die Festlegung eines Bemessungswasserstandeserfolgt daher üblicher-

weise anhand vonlangjährigen Grundwasserstandsmessungen und wird von der zuständi-

gen Fachbehörde beim Landratsamtfestgelegt.

Sofern keine langjährigen Grundwasserstandsmessungen vorliegen, wird üblicherweise

von der Wasserrechtsbehörde der gemessene Wasserstand mit einem Sicherheitszuschlag

von 1 m versehen.
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Homogenbereiche nach VOBTeil C

Nach der neuen VOBTeil C sind die angetroffenen Böden und Felsschichten anstelle der

früher geltenden Bodenklassen1 bis 7 entsprechend ihrem Zustand vor dem Lösenin „Ho-

mogenbereichezu unterteilen.

Ein Homogenbereichist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren

Boden- und Feisschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte vergleichbare Eigenschaften

aufweist.

Bei den zu erwartenden Erdarbeiten handelt es sich überwiegend um einen Aushub, so

dass u. E. die anstehenden Böden zu fünf Homogenbereichen zusammengefasst werden

können.

Entsprechend der ATV DIN 18300 werden für die im Untersuchungsgebiet anstehenden

Bodenhorizonte die in der nachstehenden Tabelle 5 aufgelisteten Homogenbereiche vor-

geschlagen.

Bei den aufgeführten Eigenschaften und Kennwerten handelt es sich nicht um charakteris-

tische Kennwerte für Berechnungen, sondern um mögliche Spannbreiten, die zur Abschät-

zung der Bearbeitbarkeit der Boden- und Felsschichten für die jeweiligen Baugeräte ver-

wendet werden können.
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Ortsübliche Deck-/Ver- aufgelöster
Bezeichnung Müuerbaden witterungsiehm Fels

Korngrößenverteilung - - Anlage 5

Massenarnteile
Steine [%] 10 15 <20

Massenanteile
Blöcke [%] 0 5 5

Massenanteile

große Blöcke [%] 0 0 8

Dichte p [g/cm?] - 1,8-2,0 1,9- 2,1

undrainierte Scher- _ < 600 _
festigkeit c, [KN/m?] (250 - 600)

<35 < 15
Wassergehalt w [%] - (15,8 - 22,0) (4,9 - 9,0)

PlastizitätszahlIp [%] - (27 Fa 0) -

KonsistenzzahlIc - Bas 1) -

Lagerungsdichte - ” -

organischer Anteil Vyı [%] - 2. 3 <5

Bodengruppe nach TL, TM, TA, TM.TA TL, UL,
DIN 18196 OU, OT i GU*

„alte“ Bodenklasse 1 4-5 4     
Bei den in Klammern angegebenen Werten handelt es sich um ermittelte Werte

Ortsübliche

Benennung DIN EN ISO 14689

Dichte p

Veränderlichkeit

verwitterter Lettenkeuper

verwitterter

Tonstein, Dolomit

2,1-2,4

einaxiale eit [MPa]

Tı

Schichtflächenabstand

Gesteinskörperform

Bodenklassenach „alter“ DIN

zerfallen, veränderlich

<50

flach

fein laminiert - dünn

prismatisch

6

Lettenkeuper

Tonstein, Dolomit

2,4-2,7

frisch, nicht veränderlich

< 200

flach geneigt

dünn - mittel
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5 Bodenmechanische Kennwerte

Anhand der bodenmechanischenKlassifizierung können gemäß DIN 1055für erdstatische

Berechnungendie nachfolgend aufgelisteten Werte der Tabelle 6 in Ansatz gebracht wer-

den.

 

 

 

 

 

       

Deck-/Verw.lehm 18,5-20,5 8,5 - 10,5 15,0 - 17,5 10 - 15 4-6

aufgelöste Bänke 19 - 20 9-10 20-25 0-5 8-12

verwittert 20 - 21 10-11 25-30 10-15 10-25

unverwittert 22-23 12-13 30 - 35 * >50
  
* Schwankt je nach Trennflächengefüge, Verwitterungsgrad und Richtung der Beanspruchung in weiten Grenzen.
Die Werte liegen jedoch erfahrungsgemäßbei > 20 kN/m?.

Gemäß der „Karte der Erdbebenzonen und Untergrundklassen für Baden-Württemberg“

befindet sich das Baugebiet in der Erdbebenzone 2 und in der Untergrundklasse R (Ge-

biet mit felsartigem Gesteinsuntergrund). Nach der DIN EN 1998-1/NA (2011-01) ist der

Baugrund der Baugrundklasse A zuzuordnen.

Die oberflächennah anstehenden Deckschichten sind überwiegend sehr frostempfindlich

und in die Frostempfindlichkeitsklasse F 3 einzustufen.
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6 Hinweise zur Erschließung

Nach dem vorliegenden städtebaulichen Entwurf kann davon ausgegangen werden, dass

sich die Erschließungsstraßen weitestgehend der natürlichen Topographie anpassen und

daherkeinetieferen Einschnitte oder höhere Dammschüttungen erforderlich sind.

6.1 Versickerungsfähigkeit

Nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 werden Lockergesteine mit einer Durchlässigkeit zwi-

schen 1 x 10° m/s und 1 x 10° m/s als versickerungsfähig angesehen. Die im Baufeld

anstehenden,bindigen Deckschichten (Deck- und Verwitterungslehm) und die im tieferen

Bereich anstehenden Tonsteine weisen deutlich geringere Durchlässigkeiten auf und sind

dahernicht für eine Versickerung geeignet. In den klüftigen Dolomiten kann hingegen von

einer Versickerungsfähigkeit ausgegangen werden. Die Versickerungsfähigkeit muss je-

doch in Abhängigkeit von der Tiefenlage der Schichten durch Versickerungsversucheer-

mittelt werden.

6.2 Kanal- und Leitungsgräben

Bei den Bohrungen wurdebereits in geringer Tiefe Fels angetroffen. Generell sind die bin-

digen Deckschichten den „alten“ Bodenklassen 4 - 5 zuzuordnen.Der bereits in geringer

Tiefe anstehende, harte Dolomit ist hingegen schwerlösbar und den „alten“ Bodenklassen

6 - 7 zuzurechnen und kann teils nur mit einem Felsmeißel oder einer Felsfräse gelöst

werden. Darüber hinaus muss in den Felsschichten mit einem geologisch bedingten Mehr-

ausbruch gerechnet werden.

Bei der Planung und Ausführung der Leitungsgräbensind die Richtlinien der DIN EN 1610

und der ZTV E-StB 17 einzuhalten.

Prinzipiell könnten die Kanalgräben, sofern keine Schicht- oder Sickerwasserzutritte auf-

treten, mit freien Böschungen nach DIN 4124 (s. Kap 6.4) angelegt werden.
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Sofern auf den erhöhten Mehraufwand beim Aushub und Wiedereinbau verzichtet werden

soll, müssen die Gräben abschnittsweise hergestellt und durch temporär eingestellte Ver-

bauplatten gesichert werden. Bereiche, in denen in der Grabensohle Fels ansteht, müssen

nach DIN EN 1610 mit einer Bettung vom Typ 1 mit einer Bettungsschicht von 150 mm

ausgeführt werden.

Die Leitungszone darf entsprechend der DIN EN 1610 nur mit steinfreiem, verdichtungsfä-

higem Material verfüllt werden. Die Verfüllung der Leitungszone hat entsprechend den

Richtlinien der ZTV E-StB 17 lagenweise verdichtet mit einer Proctordichte von Dp- 2 97%

zu erfolgen.

Bei der Grabenverfüllung sind die Anforderungen gemäß Abschnitt 4.3.2 der ZTV E-StB

17 in Abhängigkeit vom Verfüllmaterial und der Einbautiefe zu erfüllen. Dies bedeutet, dass

die anstehenden Deckschichten mit einem Verdichtungsgrad von Dp- 2 97% eingebaut wer-

den müssen. Es kann davon ausgegangen werden, dass die gut steifen bis halbfesten,

bindigen Böden - ohne eine zusätzliche Vernässung - für einen Wiedereinbau mit einem

Verdichtungsgrad von Dp- 2 97% Proctordichte geeignetsind. Die harten Dolomite müssten

hingegenfür einen Wiedereinbau im Kanalgraben aufbereitet und gebrochen werden.

6.3  Erschließungsstraßen

Für die Ausführung eines Regelaufbaus der Straßen muss auf dem Erdplanum ein Verfor-

mungsmodul von Ey2 2 45 MN/m?erzielt werden. Grundlage hierfür sind die Richtlinien der

RStO 12 und der ZTV E-StB 17.

Bei unwesentlicher Veränderung des Höhenniveausliegt das zu erwartende Erdplanum der

Erschließungsstraßen auf Höhe des erbohrten Dolomits. Sofern im Erdplanum die bindigen

Deckschichten anstehen, muss davon ausgegangen werden, dass der erforderliche Verfor-

mungsmodul von Ev 2 45 MN/m? nicht erreicht wird und ein zusätzlicher Bodenaustausch

erforderlichist.
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6.4 Bebauung

Da keine konkrete Planung über die vorgesehene Bebauung vorliegt und mit den Untersu-

chungen nur ein sehr grobes Untersuchungsrasterfür die Erschließung des Baugebietes

durchgeführt wurde, können zur möglichen Bebauung lediglich allgemeine Hinweise ge-

geben werden.

Generell gilt, dass bindige Böden mit steigendem natürlichem Wassergehalt (wn) und hö-

herer Plastizität (Ip) eine geringere Konsistenz (lc) und eine größere Zusammendrückbar-

keit aufweisen. Daherstellt der steife, ausgeprägt plastische Verwitterungslehm einen

sehr begrenzt tragfähigen und kompressiblen Baugrunddar.

Darüber hinaus ist der Verwitterungslehm bei ausgeprägter Plastizität als schrumpfungs-

empfindlicher Boden einzustufen, der beim Austrocknen zu Schrumpfungenneigt. Derar-

tige Volumenänderungenführen im Verlauf von trockenen, heißen Sommern häufig zu Set-

zungen und zu Bauwerksschäden. Nach denbisherigen Erkenntnissen reichen witterungs-

bedingte Einflüsse bis ca. 1,60 m unter Geländeoberkante. Zur Begegnung der Gefahr von

Schrumpfsetzungen wird daher beim Auftreten dieser Böden generell eine Mindestgrün-

dungstiefe von 1,80 m unterfertigem Gelände empfohlen.

Die Dolomite und die Wechselfolge von Dolomit und Tonstein stellen generell einen gut

tragfähigen Gründungshorizont dar. Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung kann

davon ausgegangen werden, dass bei unterkellerten Gebäudenmit der planmäßigen Grün-

dung dieserBereich erreicht wird. Nähere Angaben zur Gründung der Gebäude können

erst anhand konkreter Planungen sowie weiterer Baugrundaufschlüsse im jeweiligen Bau-

feld erfolgen.

Beim Anlegen der Baugrubenist darauf zu achten, dass die Baugrubenböschungenin den

mindestens steifen, bindigen Bödennicht steiler als ß < 60° angelegt werden. In denfels-

artigen Schichten des Lettenkeupers kann der Böschungswinkel auf ß s 80° erhöht werden.

Die übrigen Hinweise der DIN 4124, wie unbelastete Böschungskronen und die Neigung

des angrenzenden Geländes,sind zu beachten.
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Generell sind Bauwerke,die in die gering durchlässigen Deckschichten einbinden,zur Ver-

meidung von drückendem Wasser durch versickerndes Niederschlagswasser entspre-

chend den Maßgaben der DIN 4095 zu drainieren. Eine Ableitung von Grundwasserfindet

hierdurch nicht statt. Ein rückstaufreier Anschluss der Dränage an den Regenwasserka-

nal muss im Zuge des Bauantrages eingereicht und vom Netzbetreiber (Gemeinde Ammer-

buch) genehmigt werden.

Bei Baugrubenin denen Schichtwasserzutritte auftreten, ist eine dauerhafte Ableitung des

anfallenden Schicht- bzw. Grundwassers nach dem Wassergesetz für Baden-Württemberg

(WG) nicht genehmigungsfähig. Daher dürfen Gebäude, die ins Grundwassereinbinden

nicht drainiert werden und alle Gebäudeteile, die unterhalb des festzulegenden Bemes-

sungswasserstandesliegen, müssenals wasserdichte, auftriebssichere Wannen ausgebil-

det werden.

6.4.1 Tiefgaragen

Bei einer Unterkellerung der Geschosswohnungsbauten mit einer Tiefgarage muss vonei-

ner ca. 3,00 - 3,50 m tiefen Baugrube ausgegangen werden. Wie die im zentralen Bereich

abgeteuften Kernbohrungen KB-2 und KB-3 zeigen, steht in dieser Tiefe ein steifer bis

halbfester Verwitterungslehm an. Beim Baugrubenaushub muss jedoch über dem Verwit-

terungslehm mit Fels der „alten“ Bodenklasse 7 gerechnet werden.

Für eine wirtschaftliche Gründungsollten die Fundamente mit Magerbeton unterfüttert und

auf den unterlagernden, wesentlich tragfähigeren,festen und harten Schichten des „Let-

tenkeupers“ gegründet werden.

Das geplante Baugebiet befindet sich in der ZoneIll und IIIA des Wasserschutzgebietes

Herrenberg-Ammertal-Schönbuch-Gruppe. Wie die Kernbohrungen zeigen, wird auch bei

einer Unterkellerung mit einer Tiefgarage die im Baufeld über dem „Muschelkalk“ lagernde

Schutzschicht des „Lettenkeupers“ nicht durchdrungen.
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7 Generelle Hinweise zur Bauausführung

Bei der Verfüllung von Leitungsgräben gelten die Verdichtungsanforderungen entspre-

chend Abschnitt 9.5 und 4.3.2 der ZTV E-StB 17. Es wird empfohlen, die Eigen- und Fremd-

überwachungsprüfungen im vorgeschriebenen Umfang nachder Tab. 9 der ZTV E-StB 17

durchzuführen. Um gegebenenfalls rechtzeitig geeignete Maßnahmenergreifen zu können,

ist darauf zu achten, dass die Kontrollprüfungen bereits zu Beginn und nicht erst an der

fertigen Grabenverfüllung durchgeführt werden.

Der Einbau von Fremdmaterial hat generell lagenweise und verdichtet, entsprechend den

einschlägigen Normen und erdbautechnischen Vorschriften der ZTV E-StB 17 zu erfolgen.

Im Baufeld mussbei schlechter Witterung auf dem Decklehm mit Befahrungsschwierigkei-

ten gerechnet werden.

8 Zusammenfassung

Im geplanten Erschließungsgebiet „Wolfsberg Ill“ in Ammerbuch-Reustenlagert unter dem

Mutterbodenein steifer Decklehm, der von Dolomitbänken und bereichsweise zersetz-

tem Fels unterlagert ist. Im Liegendenfolgt ein steifer bis halbfester Verwitterungslehm,

der von den Schichten des „Lettenkeupers“ unterlagert ist, die aus festen Tonsteinen und

harten Dolomiten bestehen.

In der Kernbohrung KB-3 wurdein 2,65 m Tiefe (409,96 m NN)ein geringer Sickerwasser-

zutritt und in 5,60 m unter Gelände (407,01 m NN)ein deutlicher Schichtwasserzutritt fest-

gestellt werden. Nach Beendigung der Bohrarbeiten wurde im Bohrloch ein Grundwasser-

stand von 4,50 m (408,11 m NN) gemessen,so dass von gespanntem Schichtwasser aus-

gegangenwerden muss.

Die im Baufeld anstehenden, bindigen Deckschichten (Deck- und Verwitterungsiehm) und

die im tieferen Bereich anstehenden Tonsteine sind nicht für eine Versickerung geeignet.
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In den klüftigen Dolomiten kann hingegen von einer Versickerungsfähigkeit ausgegangen

werden. Die Versickerungsfähigkeit muss jedoch in Abhängigkeit von der Tiefenlage der

Schichten durch Versickerungsversucheermittelt werden.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die gut steifen bis halbfesten, bindigen Böden

ohneeine zusätzliche Vernässung für einen Wiedereinbau mit einem Verdichtungsgrad von

Dr 2 97% Proctordichte geeignet sind. Die harten Dolomite müssten hingegenfür einen

Wiedereinbau im Kanalgraben aufbereitet und gebrochen werden.

Sofern im Erdplanum der Erschließungsstraßen die bindigen Deckschichten anstehen,

muss davon ausgegangen werden, dass der erforderliche Verformungsmodul von Eu2 2 45

MN/m? nicht erreicht wird und ein zusätzlicher Bodenaustausch erforderlich ist.

Baugrubenböschungen könnenentsprechend den Maßgabender DIN 4124 in den mindes-

tens steifen, bindigen Böden mit einem Böschungswinkel von ß s 60° angelegt werden. In

denfelsartigen Schichten des Lettenkeupers kann der Böschungswinkel auf ß < 80° erhöht

werden. Die übrigen Hinweise der DIN 4124, wie unbelastete Böschungskronen und die

Neigung des angrenzenden Geländes,sind zu beachten.

Die Gebäude, die in die gering durchlässigen Deckschichten einbinden, müssen entspre-

chend den Maßgabender DIN 4095 drainiert werden. Bei Baugrubenin denen Schichtwas-

serzutritte auftreten, ist eine dauerhafte Ableitung des anfallenden Schicht- bzw. Grund-

wassers nach dem Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) nicht genehmigungsfä-

hig. Daher dürfen Gebäude,die ins Grundwasser einbinden nicht drainiert werden und

alle Gebäudeteile, die unterhalb des festzulegenden Bemessungswasserstandesliegen,

müssenals wasserdichte, auftriebssichere Wannen ausgebildet werden.

Das geplante Baugebiet befindet sich in der ZoneIll und IIIA des Wasserschutzgebietes

Herrenberg-Ammertal-Schönbuch-Gruppe. Auch bei einer Unterkellerung mit einer Tiefga-

rage wird die im Baufeld über dem „Muscheilkalk“ lagernde Schutzschicht des „Lettenkeu-

pers“ nicht durchdrungen.
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9 Abschließende Bemerkungen

Die Untergrundverhältnisse im geplanten Erschließungsgebiet „Wolfsberg III“ in Ammer-

buch-Reusten wurden anhand der durchgeführten Untersuchungen beschrieben und beur-

teilt. Die Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Aufgrund von geologisch

bedingten Inhomogenitäten können lokale Abweichungen von den Befundennicht ausge-

schlossen werden.

Es wird eine sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten empfohlen. Hierbei müssendie an-

getroffenen Boden- und Grundwasserverhältnisse mit den Untersuchungsergebnissen und

Folgerungen des Gutachtens verglichen werden. Darüber hinaus könnendie getroffenen

Abschätzungen und Interpolationen der Untergrundverhältnisse nicht als Grundlage für

eine Massenermittiung dienen und ein Aufmaß vorOrt ersetzen.

Sollten sich im Rahmender Erschließungsarbeiten Baugrundverhältnisse ergeben,die von

denen im Gutachten beschriebenen abweichen, so ist der Gutachter erneut zu einer Beur-

teilung aufzufordern. Darüber hinaus ist der Gutachter zu einer ergänzendenStellung-

nahme aufzufordern, wenn sich Fragen zu Sachverhalten ergeben, die im vorliegenden

Gutachten nicht oder abweichenderörtert wurden.

Tübingen, den 15. Oktober 2020

ae |

Dipl.-Geol. & Fundinger
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Luftbild des Untersuchungsgebietes
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Anlage 2

Schichtenprofile und -verzeichnisse der

Kernbohrungen KB-1 bis KB-3
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72072 Tübingen Maßstab:
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W halt mnNassergeha 412.00
[Gew.%] KB-1

o2223 411,14 m NN
oO van ıyr

0.0
Mutterboden, braun 411.00

0.20(410.94) / humos

/ Ton, braun
0.55 (410.59) / _\_sehluffig, kiesig, Decklehm

I a \  Dolomitstein, grau 410.00
a 22.0 R1D 0.80(410.34) // \ \_ massig

/ ı\ Fels verwittert, hellbraun, gelb
1.00 (410.14) |! ı\\ Dolomit, Schluff, tonig, sandig, kiesig( ) een

20 ı ı| Ton, grünbraun, dunkelgrau 409.00
I  schluffi .

|15.2 2.30 (408.84) . 3 -
u 4 Fels verwittert, dunkelgrau

2.45 (408.69) / A Dolomitstein2 = A

3.0 2 Dolomitstein I3.20 (407.94) 2 ‚ dunkelgrau 408.00

Tonstein, dunkelgrau
Pflanzenschiefer?

(407.14) AL40 4.00 (407.14

407.00
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Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg III" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-1 / Blatt: 1 Höhe: 411,14m NN 24.09.2020

1 2 3 a|l5| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung ") Sonderprobe
.m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt 9) Übliche 9) Geologische h) » ı) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ' Gruppe gehalt

a) Mutterboden, humos Trockenbohrung mit
146 mm

b)

0.20

410.94 c) Krümelig d) @) braun
trocken

f} Oberboden g) h) i)

a) Ton, schluffig, kiesig, Decklehm

b)

0.55

410.59 c) steif d) €) braun

f} Decklehm 9) Quartär h) i)
+

a) Dolomitstein, massig

b)

0.80

410.34 c) hart d) €) grau

f) Dolomit 9) Lettenkeuper h) ’
0

a) Fels verwittert, Dolomit, Schluff, tonig, sandig,

kiesig

b)

1.00

410.14 c) halbfest bis fest d) €) hellbraun, gelb

f) aufgelöster 9) Lettenkeuper h) )
Fels ++

a) Ton, schluffig 1,30 m gest.| R-1 1,30 m
Qup = 800 kN/m2

b) 2,30 m

Qup = 850 kN/m2
2.30

408.84 c) steif d) €) grünbraun
dunkelgrau

f} Verwitterungsiehm 9) Lettenkeuper h) i)
0         

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor   
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Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg Ill" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrun KB-1 : öhe:9 / Blatt: 2 Höhe: 411,14mNN 24.09.2020

1 2 3 +|5| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserführung Tiefe

unter c} Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in m
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt f) Übliche 9) Geologische h) i) Kalk- Sonstiges kante)

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Fels verwittert, Dolomitstein

b)
2.45

408.69 c) stückig d) @) dunkelgrau

f} stark verwitterter 9) Lettenkeuper h) i)
Dolomit 0

a) Dolomitstein

b)

3.20

407.94 c) hart d) @) dunkelgrau
klüftig

N Dolomit 9) Lettenkeuper h) i)
0

a) Tonstein, Pflanzenschiefer?

b)

4.00

407.14 c) fest d) e) dunkelgrau
glimmrig

f) Tonstein 9) Lettenkeuper h) i)
0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

N) 9) h) ı         
1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
   



 

 
 

  

 

 

 

 
  
  
 

 

 

     

 

 

 

 

  
 

 

; "Bericht Nr.:ihb GmbH en u 1203701

72072 Tübingen Maßstab:
Ammerbuch-Reusten :Tel.: 07071/76760 1:50

Wassergehalt

[Gew.%] KB-2
oooo0 mNNoo 505% 412,79mNN

STR8F 413.00
0.0

 Mutterboden, dunkelbraun
0.20 (412.59) / N_humoss

) ; Ton, braun
0.55 (412.24) 2; A schluffig, steinig, Decklehm 412.00

1.0 Z
Z anı
7 Dolomitstein, grau
En

1.75 (411.04) zZ Po

bs 9.0 R20D | Fels verwittert, hellbraun, gelb
2.0 | 2.10 (410.69) _- N Dolomit, Schiuff, tonig, sandig, kiesig

je 16.3
|

LU R-30 | Ton, graubraun, dunkelgrau 410.00
3.0 Zu 1 schluffig - stark schluffig, sandig

I

I 15.8 3.60 (409.19) |
u

| 2 409.00

4.0 Z Dolomitstein, grau

4.40 (408.39) g

Tonstein, graubraun
4.90 (407.89) Pflanzenschiefer?, Estherienschichten? 408.00

5.0 , Dolomitstein, dunkelgrau
5.10 (407.69) / _massig

5.50 (407.29) Schluffstein, braungrau

5.90 (406.89) Tonstein, braun, dunkelgrau ' 407.00

6.0 Dolomitstein, grau
6.35 (406.44) _massig

Tonstein, dunkelgrau, braungrau
6.90 (405.89) Pflanzenschiefer? 406.00

7.0 7.00 (405.79) „_ Braunkohle, schwarz

7.60 (405.19) Tonstein, braun, dunkelgrau

Dolomitstein, grau 405.00

8.0 8.00(404.79) __ massig oO—

Legende 404.00

3 klüftig

steif

 

 
halbfest- fest

steif - halbfest
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Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg III" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-2 _/Blatt: 1 Höhe: 412,79mNN 24.09.2020

1 2 3 ı|15| 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung ” Sonderprobe
„Mm Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt 9 Übliche 9) Geologische h) ?) ı) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Mutterboden, humos Trockenbohrung mit

146 mm

b)

0.20

412.59 c) krümelig d) €) dunkelbraun

f} Oberboden g) h) ı)

a) Ton, schluffig, steinig, Decklehm

b)

0.55

412.24 c) steif d) €) braun

f)} Decklehm 9) Quartär h) )
0

a) Dolomitstein

b)

1.75

411.04

|

c) hart d) €) grau
klüftig

f)} Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Fels verwittert, Dolomit, Schluff, tonig, sandig, gest.| R-2 1,90 m
kiesig

b)

2.10

410.69 c) stückig d) €) hellbraun, gelb

f} aufgelöster 9) Lettenkeuper h) )
Dolomit +

a) Ton, schluffig - stark schluffig, sandig 2,90 m gest.| R-3 2,90 m
Op = 600 kN/m2

b)

3.60

409.19 c) steif bis halbfest d) €) graubraun
dunkelgrau

f} Verwitterungslehm 9) h) )
0          1) Eintragung nimmtder wissenschaftliche Bearbeiter vor
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Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg II" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-2  1/Blatt: 2 Höhe: 412,79 mNN 24.09.2020

1 2 3 +|15| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt 9 übliche g) Geologische h) ” i) Kalk- Sonstiges kante)

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Dolomitstein

b)

4.40

408.39 c) hart d) ©) grau
klüftig

f)} Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Tonstein, Pflanzenschiefer?, Estherienschichten?

b)
4.90

407.89 c) fest d) €) graubraun
plattig

f) Tonstein 9) Lettenkeuper h) ı
0

a) Dolomitstein, massig

b)
5.10

407.69 c) hart d) e) dunkelgrau
massig

f) Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
++

a) Schluffstein

b)

5.50

407.29| c) hart d) e) braungrau
stückig

f) Schluffstein 9) Lettenkeuper h} )
0

a) Tonstein

b)
5.90

406.89 c) fest d) €) braun
stückig zerbohrt dunkelgrau

f} Tonstein 9) Lettenkeuper h) h
0          1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
  



 

   
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

ihb GmbH Bericht:
Albrechtstraße 29 . . . 1 203701
72072 Tübingen Schichtenverzeichnis

Tel.: 07071/76760 \ . . Anlage:
Fax: 07071/73523 für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben 2

Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg III" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-2 1Blatt: 3 Höhe: 412,79 m NN 24.09.2020

1 2 3 ı|5| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung ") Sonderprobe
„m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt f) Übliche 9) Geologische h) ” i) Kalk- Sonstiges kante)

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Dolomitstein, massig

b)

6.35

406.44 c) hart d) €) grau

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
+

a) Tonstein, Pflanzenschiefer?

b)

6.90

405.89| c) fest d) €) dunkelgrau
stückig zerbohrt braungrau

f)} Tonstein 9) Lettenkeuper h) i)
0

a) Braunkohle

b)

7.00

405.79 c) d) €) schwarz

f} Kohle 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Tonstein

b)
7.60

405.19 c) fest d) e) braun
plattig dunkelgrau

f} Tonstein 9) Lettenkeuper h) i)
0

a) Dolomitstein, massig

b)

8.00

404.79| c) hart d) ©) grau
glimmrig

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) ;
+          1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
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ihb GmbH , Bericht Nr.:

Albrechtstraße 29 Baugebiet "Wolfsberg Ill" BE,
72072 Tübingen Maßstab:

Tel.: 07071/76760 Ammerbuch-Reusten 4  

 

Wassergehalt

 
 

 

 
    

  
      
 

[Gew.%] KB-3

o22828 412,61 m NN
Oo vr so ır

0.0 ı
x Mutterboden, dunkelbraun

0.10 (412.51) / I\_humos
| / % Ton, braun

| | 0.45 (412.16) / A schluffig, steinig, Decklehm

1.0 wm15.9 | 0.90(411.71) / &\_Dolomitstein, beige, dunkelgrau
’ ä Ton, braungrau

1.00 (411.61)/ 7\_schluffig - stark schluffig

Ä 2 itstein,hen 415.4 1.90 (410.71) | Dolomitstein, dunkelgrau
2.0 I / G Ton, braun

2.00 (410.61) / A schluffig
Z . .

2.65 SW 2.65 (409.96) Z. _Dolomitstein, dunkelgrau
I

3.0 -19.9

BD ıı Ton, braun, grünbraun
16.3 R-4 0 schluffig - stark schluffig, kiesig, Steine

|
'

4.0 | 4.20 (408.41) \
450 4.30 (408.31) —_Schluffstein, braun

Dolomitstein, dunkelgrau

5.0 5.00 (407.61) massıg

Tonstein, dunkelbraun - schwarz
5.25 (407.36) / “ _Pflanzenschiefer?

5.60 nn
Dolomitstein, dunkelgrau

6.0 6.05 (406.56) massig

Tonstein, dunkelgrau - schwarz
6.70 (405.91 mürbe,bröckelig

2 \ Dolomitstein, dunkelgrau
7.0 6.80 (405.81) / \\_ massig

/ \  Tonstein, dunkelgrau - schwarz
6.90(405.71) // \ \_mürbe,bröckelig

/ \\  Dolomitstein, dunkelgrau
8.0 7.10 (405.51)// | |\\__ massig

I} \\ .

NH \\  Tonstein, dunkelgrau - schwarz
N} \\ plattiLegende 7.40 (405.21) |, \\ Platlig

8.00 (404.61) / \__Dolomitstein, dunkelgrau
Z klüftig Schichtwasserzutritt in 2,65 m Tiefe

halbfest
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ihb GmbH Bericht:
Albrechtstraße 29 . . . 1203701
72072 Tübingen Schichtenverzeichnis

Tel.: 07071/76760 . , h . Anlage:
Fax: 07071/73523 für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben 2

Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg Ill" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-3 /Blatt: 1 Höhe: 412,61 mNN 24.09.2020

1 2 3 +|5|

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
„m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr in m
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt p) Übßliche 9) Geologische h) ” i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Mutterboden, humos Trockenbohrung mit

146 mm

b)

0.10

412.51 c) krümelig d) @) dunkelbraun

f} Oberboden g) h) i)

a) Ton, schluffig, steinig, Decklehm

b)

0.45

412.16 c) steif d) €) braun

f} Decklehm 9) Quartär h) i)
++

a) Dolomitstein

b) Kalkspatdrusen

0.90

411.71| ©) hart d) ©) beige
dunkelgrau

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) i)
++

a) Ton, schluffig - stark schluffig 1,00 m
Qup = 1.200 kN/m2

b)
1.00

411.61 c) halbfest d) e) braungrau

f} Verwitterungsiehm 9) Lettnekeuper h) i)
0

a) Dolomitstein

b)
1.90

410.71| c) hart d) @) dunkelgrau
klüftig

f) Dolomit 9) Lettenkeuper h) i)
0          1) Eintragung nimmtder wissenschaftliche Bearbeiter vor
  



 

   
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    
 

 

 

    

 

 

 

ihb GmbH Bericht:
Albrechtstraße 29 . . . 1203701
72072 Tübingen Schichtenverzeichnis

Tel.: 07071/76760 . . j Anlage:
Fax: 07071/73523 für Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben 2

Vorhaben: Baugebiet "WolfsbergIll" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-3 1/Blatt: 2 Höhe: 412,61 mNN 24.09.2020

1 2 3 ı|ls5| ee

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
.. Mm Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt | Übliche 9) Geologische h) ” i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Ton, schluffig 1,90 m
Op = 700 KN/m2

b)

2.00

410.61 C) halbfest d) e) braun

f} Verwitterungslehm 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Dolomitstein Sickerwasser
in 2,65 m Tiefe

b)

2.65

409.96 c) hart d) e) dunkelgrau
klüftig

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) i)
0

@) Ton, schluffig - stark schluffig, kiesig, Steine 2,90 m gest.| R-4 3,60 m
Qup = 500 kN/m2

b) 3,30 m

Qup = 700 kN/m2
4.20 3,60 m

408.41 c) steif bis halbfest d) €) braun Qup = 600 kN/m2
grünbraun

f} Verwitterungslehm 9) Lettenkeuper h) i)
0

a) Schluffstein

b)

4.30

408.31 c) fest d) €) braun

f) Schluffstein 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Dolomitstein, massig

b)

5.00

407.61 c) hart d) e) dunkelgrau
bankig

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
0         

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
   



 

   
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

ihb GmbH Bericht:
Albrechtstraße 29 . . . 1 203701
72072 Tübingen Schichtenverzeichnis

Tel.: 07071/76760 = . . Anlage:
Fax: 07071/73523 ür Bohrungenmit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben 2

Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg Iil" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-3 _/Blatt: 3 Höhe: 412,61 m NN 24.09.2020

1 2 3 «|5| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
„m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt N Übliche g) Geologische h) i} Kalk- Sonstiges kante)

Benennung Benennung Gruppe gehalt

a) Tonstein, Pflanzenschiefer?

b)

5.25

407.36 c) fest d) @) dunkelbraun -
blättrig schwarz

f)} Tonstein 9) Lettenkeuper h) )
0

a) Dolomitstein, massig Wasserzutrit in
5,60 m Tlefe

b)

6.05

406.56 c) hart d) ©) dunkelgrau
bankig

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) )
+

a) Tonstein, mürbe,bröckelig

b)

6.70

405.91 c) fest q) ©) dunkelgrau -
stückig schwarz

f} Tonstein 9) Lettenkeuper h) i)
+

a) Dolomitstein, massig

b)

6.80

405.81| c) hart d) €) dunkelgrau
massig

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) i)
+

a) Tonstein, mürbe,bröckelig

b)

6.90

405.71] c) fest q) €) dunkelgrau -
stückig schwarz

f)} Tonstein 9) Lettenkeuper h) )
0          1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor
  



 

   
 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

    

 

 

 

        

ihb GmbH Bericht:
Albrechtstraße 29 . . . 1203701
72072 Tübingen Schichtenverzeichnis

Tel.: 07071/76760 . . . Anlage:
Fax: 07071/73523 für Bohrungenmit durchgehender Gewinnung von gekernten Proben 2

Vorhaben: Baugebiet "Wolfsberg Ill" in Ammerbuch-Reusten

Datum:

Bohrung KB-3  /Blatt: 4 Höhe: 412,61 mNN ana0an

1 2 3 +|5| 6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben

b) Ergänzende Bemerkung " Sonderprobe
..m Wasserführung Tiefe

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge art nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-

punkt 9 übliche 9) Geologische h) ?) i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ' Gruppe gehalt

a) Dolomitstein, massig

b)
7.10

405.51 c) hart d) €) dunkelgrau
massig

f} Dolomit 9} Lettenkeuper h) )
+

a) Tonstein,plattig

b)

7.40

405.21 c) nass d) €) dunkelgrau -
stückig, plattig schwarz

f) Tonstein 9) Lettenkeuper h) i)
0

a) Dolomitstein

b)

8.00

404.61 c) hart d) e) dunkelgrau

f} Dolomit 9) Lettenkeuper h) 1)
0

a)

b)

e) d) e)

N g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

N) 9) h) i)     
1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

     
  



Geschäftsführer
Diplom-Geologe
Andreas Fundinger

Albrechtstraße 29
72072 Tübingen
Tel. 07071/76760
Fax 0 7071/73523
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Anlage 3

Fotoanhang der Bohrkerne

KB-1 bis KB-3

Ingenieur- und

Hydrogeologisches

Büro GmbH



Geschäftsführer
Diplom-Geologe
Andreas Fundinger

Albrechtstraße 29
72072 Tübingen
Tel.0 7071/76760
Fax 0 7071/73523

 

Ingenieur- und

Hydrogeologisches

Büro GmbH

 

Kernbohrung

KB-1

Bohrkerne der Kernbohrung KB-1

 



Geschäftsführer
Diplom-Geologe
Andreas Fundinger Ingenieur- und

 

Albrachtstraße 29
72072 Tübingen Hydrogeologisches
Tel. 0 70 71/76 760

Büro GmbHFax 07071/73523

 

 
Bohrkerne der Kernbohrung KB-2



Geschäftsführer

 

Diplom-Geologe
Andreas Fundinger Ingenieur- und

Albrechtstraße 29
72072 Tübingen Hydrogeologisches
Tel.0 7071/76760

Büro GmbHFax0 7071/73523

 

 
Bohrkerne der Kernbohrung KB-3



Geschäftsführer
Diplom-Geologe
Andreas Fundinger

Albrechtstraße 29
72072 Tübingen
Tel.0 70 71/76 760
Fax 0 70 71/73523

Em Ingenieur- und
BE
EE5 Hydrogeologisches

1 Büro GmbH

 

Anlage 4

Ergebnisse der Konsistenzuntersuchungen



 

ihb GmbH .
Albrechtstraße 29 Projekt-Nr.: | 203701

72072 Tübingen Anlage:
Tel.: 07071/76760  
 

Probenbezeichnung: R-1

Entnahmestelle: KB-1

Entnahmetiefe: 1,30 m

ZustandsgrenzennachDIN 18 122

H Il u

Baugebiet Wolfsberg Il Art der Entnahme: gestört

Ammerbuch-Reusten Bodenart: Verwitterungsiehm

Probe entnommen am: 24.09.2020 
 

 

 

 

 

 

          
  

 

 

 

    

 

 

   

   
  
  

    
   
     
        
 

Bearbeiter: Fundinger Datum: 05.10.2020

62.0

z 600 Wassergehalt w = 21.9 %

> nn Fließgrenze w, = 55.6 %
z 58.0
z NL Ausrollgrenze w, = 20.6 %
o >
5 56.0ogH| Plastizitätszahl |, = 35.0 %
oa
&
© Konsistenzzahl |. = 0.96
> 540 —_ ©

52.0
10 15 20 25 30 35 40
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I. = 0.96 Zustandsform

| halbfest | steif | weich | breiig | flüssig |
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w Wi

A |
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50
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= 30
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Gemische ST |
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ihb GmbH
Albrechtstraße 29

72072 Tübingen

Tel.: 07071/76760

Projekt-Nr.: | 203701

Anlage: 
 

Zustandsgrenzennach DIN 18 122

Baugebiet "Wolfsberg III"

Ammerbuch-Reusten

Bearbeiter: Fundinger Datum: 05.10.2020  

Probenbezeichnung: R-3

Entnahmestelle: KB-2

Entnahmetiefe: 2,90 m

Art der Entnahme: gestört

Bodenart: verwitterter Mergel

Probe entnommen am: 24.09.2020

 

  

 

 
 

 

 

 

   

 

     

 

 

 

  

  
 

  
  

   
    

      

 

 
 

    
 

54.0

— 53.0
Nr Wassergehalt w = 20.9 %
SZ 520
3 Fließgrenze w, = 49.4 %
= 51.0

- 0S 500 Ausrollgrenze w, 21.1 %
D gm
© 490 Plastizitätszahl |, = 28.3 %
a

S 48.0 Konsistenzzahl|, = 1.00

47.0

46.0
10 15 20 25 30 35 40
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l
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[ Eee
0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsdiagramm

50

40 FA
ausgeprägt

Sg plastische
N

Tone TA
_a

u 30
cc -=-unnn beun— 4- —- — — — —— - tommo.).um

ao mittelplastische
N Tone TM

S Tone mit organischen

‚N 20 \ ıı Beimengungen, organogene Tone OT |
® Boah li und ausgeprägt
S plastische Schluffe

|

plastische Schluffe UA
a Tone TL A mit organi- ı

Sand-Ton- schen Beimen- !
10 Gemische ST * gungen und organo-

77 TI, ae = gene Schluffe OU |
ji! Zwischenbereich _- undmittelplastische!

Sand-Schluff- leicht plasti- Schluffe UM I
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |

0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

Fließgrenze w, [%]

 

 

 



 

ihb GmbH
Albrechtstraße 29

72072 Tübingen

Tel.: 07071/76760

Projekt-Nr.: 1 203701

Anlage:

 
 

Zustandsgrenzennach DIN 18 122

Baugebiet "Wolfsberg III"

Ammerbuch-Reusten

Bearbeiter: Fundinger

Probenbezeichnung: R-4

Entnahmestelle: KB-3

Entnahmetiefe: 3,60 m

Art der Entnahme: gestört

Bodenart: verwitterter Mergel

Probe entnommen am: 24.09.2020 Datum: 05.10.2020
 

 

  

 

 

 

 

         
 

 
 

 

 

 

   

 

     

 

 

  

  
 

 

     
  
 

   
  

  
         
 

50.0

g 49.0 u. Wassergehalt w = 16.3 %
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=> 450
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Geschäftsführer eDiplom-Geologe
E = Ingenieur- und
EE

== Hydrogeologisches

Z== Büro GmbH

Andreas Fundinger

Albrechtstraße 29
72072 Tübingen
Tel. 0 70 71/76 760
Fax 0 70 71/735 23

 

Anlage 5

Ergebnisse der Korngrößenverteilung
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